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'1039 lAB 

1989 -08- 3 1 
zu 40 tl( IJ 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

"\'lie haben sich die jährlichen Ausgaben der ÖBB fUr Werbemal3-

nahmen seit 1986 enbückel t'?" 

FUr die Werbung und öffentlichkeitsarbeit des Unternehmens 

wurden seit 1986 nachstehende .Ausgaben getätigt: 

1986: 89 Mio Schilling 

1987: 71 Mio Schilling 

1988: 97 Mio Schilling 

1989 (BVA): 95 Mio Schilling 

Zu.Frage ;:: 

"\He haben sich im Vergleich dazl.1 qie Einnahmen im Personen­

und GUterverltehr seit 1986 entv:icl,el t,?" 

Die Persq.nen- und Gliterverkehrseinnahmen (inkl. der Abgel tun·· 

gen fUr Sozial- und Subventionstarife) weiseri seit 1986 

folgende Ent>-dcld ung auf: 

Personenverkehrseinnahmen: 

1986: 8.540 IvIio Schilling 

1987: 8.537 Mio Schilling 

1988: 7.963 Mio Schilling 

1989 (Prognose): 8.244 Mio Schilling 
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Dar RUckgang der Personenverkehrscinnahmon 1988 gegenUbor 

1987 resultiert im wesentlichen aus der Reduzierung der 

Abgeltungsüberweisungen gern. 18b Bundesbahngesetz im Zuge 

budgetärer Maßnahmen der Bundesregierung. 

Güterverkehrseinnahmen: 

1985: 11.531 Mio SChilling 

1987: 10.553 Mio Schilling 

1988: 11.107 Mio Schilling 

1989 (Prognose): 11.356 Mio Schilling 

Der Rückgang der Güterverkehrseinnahmen 1987 gegenüber 1986 

ist unter anderem auf einen starken Anstieg der Zahlungs­

rückstände osteuropäischer Bahnen (insbesondere der Jugosla-

wischen Eisenbahnen) zurückzuführen. Die diesbezüglichen 

Schulden wurden in der Zwischenzeit von den Jugoslawischen 

Eisenbahnen jedoch beglichen. 

Zu Frage 3: 

"~Vie hat sich der Stückgutverlt.ehr der öBB seit 1986 mengen-­

mäßig ent~ückel t?" 

Jahr 

1986 

1987 

1988 

Zu Frage 4: 

Anzahl der Sendungen 

(in Mio) 

1,8 

4,8 

5,2 

Anzahl der beförderten 

Tonnen (in 1.000) 

320 

473 

623 

"Wie hat sich der Stückgutverkehr er äßB seit 1986 einnahmen­

mäßig entHickelt?H 

Jahr 

1986: 

1987: 

1988: 

Summe der Erträge aus dem StUckgutverkehr 

Beträge in Mio S 

bis 1986 im Wagenladungsverkehr enthalten 

795.7 

1.099,3 
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Zu Frage 5: 

!'Wie hat sich der Kostendeckungsgrad im StUckgutverkehr seit 

1986 enhücKel t,?11 

Der Kostendeckungsgrad ist eine reiri innerbetriebliche 

Kennzahl. die von keinem Unternehmen nach außen verwendet 

wird. Da bei den öBB-Kosten auch die den ÖBB nur zu einem 

kleinen Teil anrechenbaren Fahrwegkosten enthalten sind und 

die fixen Gemeinkosten der Verbundproduktion durch SchlUssel 

auf die Kostenträger verteilt werden, ist der Rostendeckungs-

grad einzelner Kostenträger (wie z.B. des StUckgutverkehrs) 

keine aussagefähige Gr8ße. Maßgebend ist hier der Dec)tungs-

eingeleitete StUckgutreform deutlich gestiegen. 

Zu Frage 6: 

"Was haben die \verbemaßnahmen fUr den StUckgutverkehr seit 

1986 jährlich gekostet'?" 

Die Werbeausgaben fUr den StUckgutverkehr betrugen: 

Jahr: Beträge in Mio Schilling 

1986: 11*) 

1987: 3.5 

1988: 2,5 

1989 (voraussichtlich): 3,3 

*) Die erhöhten Werbeausgaben im Jahre 1986 resultieren 

insbesondere aus der Einflihrung der naUen StUckgutangebote 

BahnExpress und BahnExpress Extra mit 1.1.987 

Zu Fraqe 7 t 

"tüe haben sich die vlerbekosten [Ur den GUterverkehr insge-­

samt seit 1986 jährlich enb-Jickelt'?" 
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Jahr: 

1986: 

1987: 

1988: 

1989 (voraussichtlich): 

- 4 .-

Beträge in Mio Schilling 

16 

4.5 

3.5 

13 

Die unterschiedliche Höhe des W~rbebudgets fUr den GUter­

verkehr (inklusive Stüc}tgutverkehr) ergibt sich insbesondere 

aus den vermehrten Erfordernissen anläßlich der Einführung 

der neuen Stückgutangebote BahnExpress und BahnExpress oxtra 

mit 1.1.1987. FUr 1989 ist im Hinblick auf die EinfUhrung des 

LKW-Nacht fahrverbotes und der sich daraus für die ÖSB er-

gebenden Chancen mit erh8hten Werbeausgaben zu rechnen. 

H~'lie haben sich die ~verbekosten für den Personenver]tehr seit 

1985 jährlich entwickelt'?" 

Jahr: 

1986: 

1987: 

1988: 

1989 (voraussichtlich): 

Beträge in Mio Schilling 

49 

47 

59 

60 

Angemerkt werden darf noch, daß sich die Differenz der unter 

Frage 6. 7 und 8 angefUhrten Beträgen zu den gesamten Werbe­

ausgaben aus den gesondert anfallenden Aufwendungen für 

Presse, PR. innerbetriebliche Werbemaßnahmen und sonstige 

Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Jubiläum 11150 Jahre Eisenbahn 

0·· o:::+errf::'.~ ~h". Ne;',e~·. B~ 'lU' erg"; b-l--'- ----~ •• ~ .~1.l,'" "'_ •• ,.-' .... 

Zu Fraqe 9: 

"HaI ten Sie die Effizienz der \aJerbcHna;3nahmen der ÖBB 1rn 

Verhäl tnis zur Einnahmenenbvicklung fUr ausreichend?" 

Gemäß Bundesbahngesetz sind die ÖBB verpflichtet. das Unter­

nehmen unter Beachtnahme auf das öffentliche Interesse nach 

kaufmännischen Grundsätzen zu betreiben. D~s bedeutet, alle 
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Anstrengungen zu unternehmen. um die Erträge zu sichern und 

nach M6glichkeit zu steigern. Auf einem konkurrenzierten 

Markt ist dies nur durch offensives Marketing m6glich, was 

unbestreitbar den Einsatz entsprechender Werbe- und Verkaufs­

f8rderungsmaßnahmen bedingt. 

Die von den aSe zuletzt getätigten Werbemaßnahmen haben im 

Zusammenhang mit den übrigen effizienten Marketingmaßnahmen 

wesentlich dazu beigetragen. daß die Nachfrage nach 6BB­

Leistungen sowohl im Personen- als im GUtetverkehr gestiegeh 

ist. Den ÖBB steht hiefUr allerdings nur ein Bruchteil der 

Budgetmittel zur Verfligung. Uber die andere Firmen in Re­

lation zum Umsatz verfUgen k6nnen. 

Daß das Einnahmenwachstum noch nicht die gewünschte Entwick­

lung zeigt, ist zweifellos keine Folge zu hoher Werbung, 

sondern eher das Resultat zu geringer Werbung, wie der bis­

\-.... eilen immer noch zu geringe Bekanntheitsgrad guter ÖBB­

Leistungsangebote beweist. 

Zu Frage 10: 

"Hal ten Sie v~erbegeschenke, '\.°de Stoppuhren, fUr geeignet, um 

Firmen fUr den Transport ihres StUckgutes mit der Bahn zu 

ge\;.;innen?1T 

Auch die ÖBB b~dienen sich in ihrer Werbung allgemein am 

Markt üblicher Methoden. Die tlbergabe einer StoPPuhr fHr das 

an (Transport)Zeiten und PUnktlichkeit gebundenen Angebot 

"Garantie Cargo Tf ist nicht 8.1..l!3erge..".,8hnlich. Der AuhlBnd fUr 

diese Teilaktion (insge9. S 45.000.-) hat insgesamt aber nur 

marginalen Char~kter~ 

Zu Frag§! 11: 

lI~Heviele zusätzliche I{unden ){onnten mi t der Werbeaktion fUr 

"Garantie-Cargo h seitens der Bahn gevwnnen Herden1 1t 
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Einleitend wäre zu bemerken, daß die im Motiventeil der 

gegenständlichen parlamentarischen Anfrage kritisierte 

Direct-Mail-AJ~tion "Garantie Cargo" eine Maßnahmen zur 

Aufkommenssicherung und -steigerung im Wagenladungsverkehr 

und nicht im StUckgutverkehr war. 

Die wirtschaftliche Vorgangsweise der BEB dokumentiert sich 

dabei insbesondere dadurch. daß erst im Anschluß an eine 

Direktbriefaktion interessierten Kunden (von 14.4.1989 bis 

12.7.1989 waren die 400 Interessenten) das "aufwendige" 

Informationsmaterial zugesandt oder auf Wunsch der pers~n­

liehe Besuch eines Transportberaters organisiert wurde. 

Die Werbeaktion lIGarantie Cargol! .... urde als Gemeinschafts­

aktion von den Deutschen Bundesbahn. den Schweizerischen 

Bundesbahnen sowie den ÖBB durchgefUhrt. Die gemeinsame 

Zielsetzung war dabei insbesondere die Sicherung gefährdeter 

Transporte sowie die Gewinnung neuen Transportsubstrats. 

Von den ÖBB konnten allein im Zeitraum Mai/Juni 1989 "Garan­

tie-Cargo't-Verträge für ca. 4.500 Wagenladungssendungen 

abgeschlossen werden, wobei der Anteil des Neuverkehrs ca. 

25·% beträgt. 

Zu FraSL~ 12: 

Wie hoch war der Werbeauhvand für die AJ..:tion '.'Garantie-Cargo" 

insgesamt?" 

Der Werbeaufwand fUr ffGarantie-cargo" betrug S 322.000,-

Wien. a gt? August 1989 

Der~~~:;;inister 

112& 
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